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GEFÄLLT IHNEN UNSERE DACHFENSTER-ZEITUNG?

Gerne lassen wir Ihnen die nächste Ausgabe von Licht und Leben unterm Dach unmittelbar 
nach Erscheinung (geplant: September 2023) zukommen. Senden Sie uns dazu einfach eine 
E-Mail an zeitung@dachfenster-retter.de, rufen Sie uns an unter: 07144/9104266 oder senden 
Sie uns diesen Coupon ausgefüllt und unterschrieben per Post zurück.

      JA, ich möchte Licht und Leben unterm Dach bis auf Widerruf zweimal pro Jahr erhalten.

       als PDF-Datei per E-Mail	

       gedruckt per Post

Übrigens: 
Die Dachfenster-Zeitung gibt es auch als PDF-Datei zum Download auf unserer Webseite. 
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 Wir sagen 
danke …

Sara Dundiew
Inhaberin

Oliver Dundiew 
Betriebsleiter

… für die zahlreichen Rückmeldungen und Kom-
mentare, die uns nach Erscheinen der 1. Ausga-
be von LICHT UND LEBEN UNTERM DACH per 
E-Mail, Telefon, über die sozialen Medien sowie 
in persönlichen Gesprächen erreicht haben. Die 
Resonanz war überwältigend positiv, worüber 
wir uns natürlich riesig gefreut haben. Dankbar 
sind wir aber auch für jede konstruktive Kritik, 
die wir vereinzelt erhalten haben.

Ihr eifriges Feedback hat uns reichlich Rücken-
wind für die Gestaltung der 2. Ausgabe gegeben, 
die Sie gerade in den Händen halten. Wir wün-
schen Ihnen gute Unterhaltung, viel Glück bei 
unserem Gewinnspiel (Mitmachen lohnt sich, 
denn es gibt Gutscheine im Gesamtwert von 
600 EUR zu gewinnen.) und hoffen, dass Ihnen 
unsere Themenauswahl auch dieses Mal gefällt! 
Gerne nehmen wir auch Ihre Fragen und Anre-
gungen entgegen und werden versuchen, diese in 
einer der kommenden Ausgaben zu beantworten 
bzw. darüber zu berichten.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen 
wir uns darauf, mit Ihnen in Kontakt zu blei-
ben. Auf unseren digitalen Kanälen (Instagram, 
Facebook, LinkedIn oder YouTube) berichten wir 
laufend über Neuigkeiten, spannende Projekte 
und natürlich auch über unser Team. Wir freu-
en uns über jede Nachricht von Ihnen. Aber jetzt: 
Viel Freude bei der Lektüre und tschüss, bis zum 
nächsten Mal. 

Im Einsatz für Ihre Dachfenster!
Ihre Dachfenster-Retter Sara & Oliver

Zu allen Artikeln oder Themen, 
die mit diesem Symbol              
gekennzeichnet sind, 
erhalten Sie weiterführende Infos 
im Internet unter:
dachfenster-retter.de/zeitung-links/ 
oder Sie scannen einfach 
den QR-Code
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Das gesamte Team der Dachfenster-Retter wünscht Ihnen

Wir werden nicht müde daruf hinzuweisen, wie 
wichtig ist es, Dachfenster regelmäßig (etwa alle 
fünf bis zehn Jahre) warten zu lassen. Deshalb 
stellen wir euch heute in unserem Dachfenster-
ABC unter dem Buchstaben C den sogenannten 
Velux Dachfenster-Premium-Check vor. 

Bei dieser ganzheitlichen Wartung des Dach-
fensters – unsere Monteur*innen benötigen da-
für mindestens eine Stunde Zeit – werden neben 
einer sorgfältigen Überprüfung aller Fenster-
funktionen inklusive des Eindeckrahmens auch 
die Lüftungsklappendichtung sowie die äußere 
Scheibendichtung erneuert. 

Entscheidend ist vor allem der Austausch der 
äußeren Scheibendichtung, denn hier entstehen 
durch extreme und laufend wechselnde Witte-
rungsverhältnisse (Kälte, Hitze, Niederschlag) 
im Laufe der Jahre kleine Undichtheiten. Werden 
diese rechtzeitig erkannt und behoben, ermög-
licht das dem Dachfenster ein langes Leben. Un-
behandelt entstehen langsam aber sicher Schä-
den. Oftmals entdeckt man dies erst, wenn es 
bereits zu spät ist. Das heißt, der Fensterflügel ist 
durch den stetigen Eintritt von Feuchtigkeit über 
Monate und Jahre so stark in Mitleidenschaft ge-
zogen, dass eine Reparatur im schlimmsten Fall 
gar nicht mehr möglich ist.

Die Erneuerung der äußeren Butyldichtung 
zwischen Glasscheibe und Glaseinfassrahmen 
beim Dachfenster-Check verhindert, dass Wasser 
durch poröse Stellen oder Schraubenlöcher in den 
Flügelrahmen eindringen kann. 

Denken Sie deshalb im Interesse Ihrer Dachfens-
ter daran, diese spätestens nach 10 Jahren pro-
fessionell warten zu lassen. Ein eindeutiges Indiz 
dafür, dass ein Velux-Fenster zur Wartung fällig 
ist, liefert Ihnen der Zustand der Lüftungsklap-
pendichtung. Schauen Sie sich beim nächsten 
Öffnen der Griffleiste an Ihrem Fenster einfach 
mal die Schaumstoffdichtung etwas genauer an. 
Ist sie porös oder klebrig? Oder bröselt sie Ihnen 
sogar schon entgegen? Dann ist es allerhöchste 
Zeit, einen Dachfenster-Check zu beauftragen.

    wie CHECK

Wenn die Rede vom sogenannten „starken Geschlecht“ ist, dann ist in un-
serer Gesellschaft noch immer klar, dass damit die Männer gemeint sind. 
Dabei gibt es für eine Einteilung der genetischen Geschlechter in stark und 
schwach für unseren heutigen Lebensalltag keinen vernünftigen Grund. 
Auch die Unterteilung in „typische Männerjobs“ und „typische Frauenjobs“, 
ein Überbleibsel veralteter Rollenbilder, steckt leider immer noch in vielen 
Köpfen. Trotzdem sind Frauen nach wie vor in vielen gesellschaftlichen Be-
reichen benachteiligt, z. B. wenn es um die Bezahlung im Job geht. 

Nicht bei den Dachfenster-Rettern. Ob Frau oder Mann macht bei uns keinen 
Unterschied – weder bei der Einstellung noch bei der Bezahlung. Stattdes-
sen sind wir stolz darauf, nur starke Persönlichkeiten im Team zu haben. Wir 
sind der Überzeugung, jeder und jede bringt eigene fachliche und mensch-
liche Qualitäten mit. Es kommt darauf an, diese zu erkennen und zu fördern 
– zum Wohle jedes Einzelnen sowie des gesamten Unternehmens. Drei, ganz 
unterschiedliche Frauen möchten wir Ihnen heute vorstellen und wir sind 
der Meinung alle drei sind echt „starke Typen“. 

Dachfenster repariere ich jetzt schon seit fast 
20 Jahren und was soll ich sagen – es ist ein-
fach genau mein Ding. Dabei bin ich ganz zu-
fällig ins Handwerk gerutscht. Nach meiner 
Ausbildung im Fensterbau habe ich mich 
über zehn Jahre in verschiedenen Jobs im Be-
reich Fensterbau und -montage durchgeboxt, 
ohne beruflich so wirklich angekommen zu 
sein. Erst 2004 bin ich dann zur Dachfenster-
reparatur gekommen. Es hat mir von Anfang 
an sehr viel Spaß gemacht, weshalb ich bis 
heute dabei geblieben bin und mir ehrlich 
gesagt auch nichts anderes mehr vorstellen 
kann. Durch die vielen Berufsjahre sowie den 
regelmäßigen Besuch von Weiterbildungen 
hat sich mein Fachwissen stetig erweitert.

Heute bin ich nicht nur stolz darauf, als Frau 
im Handwerk zu arbeiten, sondern auch dar-
auf, in Sachen Know-how vielen männlichen 
Kollegen mindestens eine Nasenlänge voraus 
zu sein. 

Es ist für mich jeden Tag aufs neue ein be-
friedigendes Gefühl, wenn ich meine Fach-
kompetenz so anwenden kann, dass unsere 
Kunden nach meinem Besuch glücklich und 
zufrieden sind. Obwohl ich im Berufsalltag 
auch immer wieder dem Vorurteil begegne, 
als Frau für diese Einsätze doch gar nicht 
stark genug sein zu können. Manchmal wer-
de ich explizit darauf hingewiesen, dass z. B. 
„der Fensterflügel richtig schwer“ ist, oder 
ich werde gefragt: „Schaffen Sie das denn? 
Das ist nämlich ganz schön schwer!“ Da kann 

ich mir ein Schmunzeln meis-
tens nicht verkneifen. 

Die Skepsis weicht 
dann aber immer 
ganz schnell er-

staunten Blicken und anerkennenden Wor-
ten, wenn ich loslege und die Leute sehen, 
dass ich meinen Job zu 100 Prozent beherr-
sche. Stärke ist eben viel mehr, als nur Ge-
wicht stemmen zu können. Für mich ist 
Stärke vor allem das „Gewusst-wie“ und die 
richtige Einstellung im Leben – sowohl be-
ruflich als auch privat.

Abkühlung
gefällig?

Im Moment genießen wir noch die milde Früh-
lingssonne, doch der Sommer steht schon in den 
Startlöchern. Bald werden die Temperaturen 
wieder steigen. Das bedeutet, vor allem für die 
Bewohner*innen, die direkt unterm Dach woh-
nen: Es wird heiß – ganz schön heiß. Zum Glück 
gibt es effektive Mittel und Wege, um die Som-
merhitze unterm Dach einzudämmen. Die Dach-
fenster-Hersteller bieten verschiedene Lösungen 
an, die wir uns nachfolgend etwas genauer an-
sehen möchten.

Grundsätzlich unterscheiden wir zwischen 
Sonnen- und Hitzeschutzlösungen. Geht es 
nur darum, sich vor der direkten Sonnenein-
strahlung zu schützen, helfen Sichtschutz- 
oder Verdunkelungsrollos. Erstere sind licht-
durchlässig, verhindern aber ein Blenden 
durch die Sonne. Zweitere sind lichtundurch-
lässig und können den Raum nahezu kom-
plett abdunkeln. Beide Varianten werden in-
nen am Dachfenster montiert. Hitze können 
aber beide nicht abhalten, denn wenn Son-
nenstrahlen ungehindert durch die Fenster-
scheibe in den Raum gelangen, erwärmt sich 
dieser – egal was im Inneren des Dachfensters 
angebracht ist. Für einen effektiven Hitze-
schutz benötigen Sie deshalb eine Lösung, die 
Sonnenstrahlen abschirmt, bevor sie ihren 
Weg durch die Scheibe in den Raum gefunden 
haben. D.h., Hitzeschutzprodukte werden 
grundsätzlich außen montiert. Sowohl Roto 
als auch Velux haben für diese Anforderung 
mehrere Produkte im Sortiment, die sich in 
punkto Effektivität, Kosten, Anwendungs-
komfort und Antriebsart unterscheiden.

Der klassische Rollladen bietet die wirkungs-
vollste Lösung, um Ihre Dachfenster vor ein-
dringender Hitze zu schützen. Wird der Roll-
ladenpanzer komplett nach unten gefahren, 
bleibt die Hitze erst mal draußen, aber – und
das ist der Nachteil – auch das Tageslicht. Da-
für schützt ein Rollladen nicht nur vor Hitze, 
sondern gleichzeitig auch vor Kälte, Regen 
und Hagel. Er ist sozusagen der Allrounder, 
was ihn aber auch zur teuersten aller Lösun-
gen macht. 

Eine Markise ist nicht ganz so wirkungsvoll, 
wenn es darum geht, sich vor Hitze und ande-
ren Witterungseinflüssen zu schützen. Dafür 
gibt es dieses Produkt auch als lichtdurchläs-
sige Variante. 

Die günstigste Option zum Thema Hitz-
scheschutz bietet ein manueller Screen. Im 
Gegensatz zu Rollladen und Markise, die 
Sie auch in automatisierter Ausführung er-
halten, wird dieses Produkt, wie ein Rollo, 
von Hand heruntergezogen und unten am 
Dachfenster eingehakt. Es bietet Hitzeschutz 
und Lichtdurchlässigkeit zum kleinen Preis. 

Gerne informieren wir Sie in einem persönli-
chen Gespräch ausführlich über die Vor- und 
Nachteile der verschiedenen Produkte, die 
übrigens alle auch nachträglich und mit we-
nig Aufwand an Ihren Dachfenstern montiert 
werden können. Die untenstehende Über-
sicht hilft Ihnen vorab bei der Orientierung 
und Entscheidungsfindung.

Was tun gegen die brütende Hitze unterm Dach?

         „Handwerk geht auch ganz 
      ohne raue Umgangsformen – 
          dafür bin ich sehr dankbar.“

Ariane Riek 
Büroangestellte

Handwerk wurde mir nicht in die Wiege ge-
legt. Mein Mann Oliver hatte mich mit der 
Idee infiziert, Dachfenster zu reparieren und 
uns damit zu spezialisieren.  So haben wir 
2017 zusammen die Dachfenster-Retter ge-
gründet.
 
Als Geschäftsführerin kümmere ich mich vor 
allem um rechtliche, finanzielle und steuerli-
che Angelegenheiten und setze unsere Ideen 
und Zukunftsvisionen, die anfangs noch un-
strukturiert und im kreativen Chaos entste-
hen, praktisch und planerisch um. So arbeite 
ich also eher am Unternehmen als im Unter-
nehmen. Außerdem bin ich erste Ansprech-
partnerin für unsere Mitarbeiter*innen.

Mein Ziel ist es, noch mehr junge Frauen zu 
einer Ausbildung im Handwerk zu ermu-
tigen. Die Berufsaussichten und Karrie-
rechancen für Frauen im Handwerk sind 
exzellent. Ob als Unternehmerin, Meis-

Sara Dundiew
Inhaberin

  „Ich möchte junge Frauen 
      dazu ermutigen, sich für 

      das Handwerk zu entscheiden.“

Handwerk, das ist nichts für mich! Dieser 
Meinung war ich viele Jahre lang. Nachdem 
ich 1988 meine Ausbildung zur Stenokonto-
ristin abgeschlossen hatte, führte mich mein 
Berufsweg nämlich kurzzeitig auch in einen 
Handwerksbetrieb. Aber mit dem dort größ-
tenteils vorherrschenden rauen Umgangston 
kam ich überhaupt nicht klar. Damit war das 
Thema „Handwerk“ für mich erledigt – dachte 
ich jedenfalls, bis ich vor ungefähr fünf Jah-
ren Oli und Sara kennenlernte.

Zu dieser Zeit war ich gerade dabei, mich 
beruflich neu zu orientieren. Zwangsläufig, 
denn meine Selbstständigkeit – ich war Besit-
zerin eines kleinen Cafés in Steinheim an der 
Murr – musste ich wegen zunehmender kör-
perlicher Einschränkungen (Aufgrund einer 
chronischen Krankheit muss ich momentan 
dreimal wöchentlich für mehrere Stunden 
zur Dialyse.) leider aufgeben.  

Das häufigste Feedback auf die zahlreichen 
Bewerbungen, die ich in dieser Phase ver-
schickte, war bestenfalls Skepsis („Sind 
Sie denn überhaupt belastbar?“ „Wie viele 
Krankheitstage haben Sie so im Jahr?“) und 
schlimmstenfalls sofortige Ablehnung auf-
grund meines Schwerbehindertenausweises.  

Bei den Dachfenster-Ret-
tern wurde ich vorur-
teilslos und mit offenen 
Armen empfangen. Ich 
war von Anfang an ein 
vollwertiges Teammitglied. Der respektvolle 
Umgang und das fast familiäre Miteinander 
hier sind für mich unbezahlbar und zudem 
ein willkommener Ausgleich zu meinem All-
tag, der sehr von meiner Krankheit diktiert 
wird.
 
Gleichzeitig wird meine Leistung gesehen 

und wertgeschätzt. Meine Erfahrung, Um-
sicht und Freundlichkeit sind die ideale Vor-
aussetzung für meinen Aufgabenbereich, die 
Terminierung von Aufträgen und Tourenpla-
nung der Monteur*innen.

terin, mitarbeitende Unternehmerfrau, Ge-
sellin oder Auszubildende – Frauen tragen in 
allen Bereichen zum Erfolg von Handwerks-
betrieben bei. Mit dem digitalen Wandel wer-
den die körperlichen Belastungen geringer, 
zugleich wächst der Bedarf an kreativem und 
kommunikativem Potential. 

Es gibt spannende Herausforderungen und 
Themen, die immer mehr in den Mittel-
punkt rücken wie beispielsweise Arbeits-
klima, Führungskultur, Kommunikation, 
Gestaltung von Arbeitsorganisation und Ar-
beitszeit, Work-Life-Balance sowie Personal-
entwicklung. Deshalb: Frauen sind 
die Zukunft des Handwerks.

Diana Hertrich 
    Dachfenster-

Monteurin

Die Technik im Haus entwickelt sich ständig 
weiter. Deshalb lohnt es sich, bei der Planung 
von Elektroinstallationen etwas vorauszuden-
ken, damit diese auch in fünf bis zehn Jahren 
noch modern und vor allem effizient sind.

Photovoltaikanlagen, Wärmepumpen, Wall-
boxen, Beleuchtungslösungen, SmartHome 
oder Sicherheitskonzepte rund ums Haus – 
alles komplexe Themen, die mehr oder we-
niger miteinander vernüpft sind. Hier den 
Überblick zu behalten und vor allem, unter 
Kosten-Nutzen-Gesichtspunkten die besten 
Investitionsentscheidungen zu treffen, ist 
alles andere als einfach. Hinzu kommt, dass 
Energiekosten ein immer entscheidenderer 
Wirtschaftlichkeitsfaktor werden. Gleichzei-
tig steigt der Druck, die CO2-Emissionen zu 
senken und den Weg in Richtung Klimaneu-
tralität einzuschlagen. 

Schauen wir uns den Bereich Photovoltaik 
mal etwas genauer an. Hier gelten seit Anfang 
des Jahres neue Regelungen. Das Wichtigste 
für Privathaushalte: Die EEG-Umlage entfällt 
endgültig. Das macht den Betrieb von Anla-
gen günstiger, da für die Ermittlung der ge-
samten erzeugten Strommengen kein Erzeu-
gungszähler mehr notwendig ist. Für neue 
und bestehende Anlagen entfällt die Pflicht 
zur Begrenzung der Einspeiseleistung auf 
70 % der Nennleistung. Die Anschaffung von 
neuen Anlagen wird außerdem von der Mehr-
wertsteuer befreit. Auch die Vergütungssätze 
für den in das Stromnetz eingespeisten Strom 
wurden angehoben. 

Wenn Sie mehr zu diesem oder anderen Elek-
trotechnik-Themen wissen möchten, unser 
Partner, Elektro Heinle in Althütte-Fautspach, 
steht Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Technik von heute für morgen
Komfortansprüche und Energieeinsparung intelligent verbinden

Mögliche staatliche Förderung für Sanierungen

•	 25 % Förderung für Wärmepumpen
• 	10 % Heizungstausch-Bonus, beispielsweise 
	 bei Austausch alter Öl- und Gasheizungen
• 	5% Bonus, wenn die Wärmequellen Grund- 
	 wasser oder Sole genutzt werden oder
•	 5% zusätzlicher Bonus für Wärmepumpen 
	 mit natürlichem Kältemittel

Starke Frauen gesucht!
Das Handwerk bietet viele Chancen

„Es macht micht stolz, 
Tag für Tag mein Know-how 
unter Beweis stellen zu können.“

FUTURE IS HERE
FUTURE IS NOW
Ob als Handwerker *in mit Berufserfahrung
oder Vertriebsprofi mit Lust auf Expansion.

Ob selbstständig als Standort-Partner*in
oder Quereinsteiger*in mit Biss. 

Wir bieten mehr als einfach nur Jobs. 
Für alle, die mehr wollen als nur arbeiten. 

Wir leben und lieben den Erfolg im Team.
Willst du dazugehören? Dann bewirb’ dich jetzt!

Erzähle uns, wer du bist, was du kannst und warum 
du Dachfenster-Retter*in werden möchtest.

Mach’ es auf deine Art! Als klassische Bewerbung, als Sprachnachricht oder kurze Video-
vorstellung. Du erreichst uns auf allen Kanälen: Facebook, Instagram, LinkedIn und You-
Tube oder du kontaktierst uns per E-Mail (jobs@dachfenster-retter.de) oder WhatsApp 
unter 07144 9104266. Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen!

Für weitere 
Infos bitte 
QR-Code
scannen!

https://www.youtube.com/@Dachfenster-Retter


FINDEN SIE DIE 7 FEHLER?
Auf den ersten Blick sieht das gemüt-
liche Dachgeschoss-Zimmer unten 
völlig gleich aus. Doch der Fehler 
steckt im Detail. Im rechten Bild 
haben wir 7 kleine Veränderungen 
vorgenommen. Finden Sie alle? 

Die Auflösung des  Fehler-Suchbilds 
und unseres SUDOKU-Rätsels finden 
Sie hier

Hätten
Sie’s
gedacht ?

Das Ergebnis einer aktuellen repräsentativen 
Umfrage (November 2022) des Marktforschungs-
instituts GfK im Auftrag der Innungskrankenkas-
se IKK-Classic zeigt, dass die Beschäftigten im 
Handwerk deutlich glücklicher sind als andere 
Berufsgruppen. Demnach erfahren Beschäftigte 
in der Handwerksbranche mehr Wertschätzung 
und sehen mehr Sinn in ihrer Tätigkeit. 

Der Aussage „Ich empfinde meinen  Beruf  als 
sinnhaft“ stimmen in der Umfrage 92 Prozent 
der Handwerker*innen „völlig“ oder „überwie-
gend“ zu. Das ist deutlich mehr Zustimmung als 
in vergleichbaren Umfragen unter der Gesamt-
bevölkerung, wo diese Aussage nur bei knapp 
70 Prozent der Befragten Zustimmung findet. 
„Mein Beruf macht mich glücklich“ – das sagen 
80 Prozent der befragten Handwerker*innen. In 
der Gesamtbevölkerung stimmt dieser Aussage 
nur etwas mehr als die Hälfte zu. Und auch beim 
Thema Wertschätzung – das gerade die junge 
Generation als besonders wichtig bei der Wahl 
ihres Arbeitgebers erachtet – hat das Handwerk 
die Nase vorn. Knapp 71 Prozent geben an, sie 
erführen in ihrem Umfeld viel Wertschätzung für 
ihre Arbeit. In der Gesamtbevölkerung ist nicht 
einmal die Hälfte dieser Meinung. 

Im SWR-Hörfunk begründete Karriere-Coach Ste-
fanie Voss die Zufriedenheit von Handwerkern 
unter anderem so: „Handwerker sind knapp. 
Also bin ich wahrscheinlich sehr dankbar, wenn 
ich einen Handwerker bekommen habe und er 
mein Problem auch noch gelöst hat. Und das 
drücke ich dann auch aus.“ Ein weiterer Grund 
für dieses Ergebnis könnte sein, dass die Sinnhaf-
tigkeit – im wahrsten Sinne des Wortes – sichtbar 
ist. Arbeitnehmende im Handwerk können in der 
Regel am Ende ihres Arbeitstages sehen, was sie 
alles „geschafft“ haben. 

Bei uns sind das viele neu eingebaute oder wie-
der dichte und funktionierende Dachfenster.

Im vergangenen Jahr hat der Bundesverband 
UnternehmerFrauen im Handwerk (UFH) 
eine Initiative gestartet, die Mädchen und 
Frauen den Einstieg ins Handwerk erleichtern 
soll. Mitglieder der 
UFH können sich 
für das neue Siegel 
„HANDWERK ist 
hier auch FRAUEN-
SACHE“ bewerben 
und so ihre Attrak-
tivität für Bewer-
berinnen steigern. 
Über einen Fragebogen muss die Willkom-
menskultur für Frauen im Betrieb nachge-
wiesen werden. Nach positiver Überprüfung 
durch eine Jury darf das Siegel überall in der 

Unternehmenskommunikation (Homepage, 
Geschäftsdrucksachen, Aufkleber etc.) ver-
wendet werden. Stand Februar 2023 nutzen 
bereits über 100 Betriebe das Siegel und ma-

chen so darauf auf-
merksam, dass es 
in ihren Unterneh-
men ein Bewusst-
sein und die Be-
reitschaft gibt, die 
Anliegen von Frau-
en zu berücksichti-
gen. Die Träger des 

Siegels gewährleisten auch, dass es mindes-
tens eine weibliche Ansprechpartnerin gibt 
und man als Bewerberin damit nicht befürch-
ten muss, die einzige Frau im Betrieb zu sein.

Initiative macht Mut

Langsam geht die Sonne über dem Lichten-
berg auf. In der Burg sind zwei Fenster er-
leuchtet, der Himmel darüber färbt sich 
orangerot, leichter Bodennebel bildet sich 
an den kühleren Stellen im Bottwartal. Der 
Schrei eines Mäusebussards auf der Jagd ist 
zu vernehmen, weiter entfernt rauscht stetig 
der morgendliche Straßenverkehr. 

Nein, das war keine Urlaubsreportage, son-
dern eine Beschreibung meiner tagtäglichen 
Fahrt mit dem E-Bike ins Büro. Wohl die we-
nigsten Arbeitnehmer*innen erleben Ihren 
Weg zur Arbeit derart entspannt und natur-
verbunden. Die meisten drängen sich Tag für 
Tag in überfüllte Verkehrsmittel des öffentli-
chen Nahverkehrs oder stecken – nicht weni-
ger stressfrei – in kilometerlangen, nerven-
aufreibenden Staus auf der Straße. 

Ich dagegen komme wach, aktiviert und 
gut gelaunt am Arbeitsplatz an. Und auf der 
Rückfahrt nach Hause leert sich der Kopf 
mit jedem Kilometer. Entspannter kann man 
seinen Arbeitstag kaum beginnen oder be-
enden. Ein sehr willkommener Nebeneffekt 
dabei ist, dass ich bereits eine Sporteinheit 
absolviert und etwas für meine Gesundheit 
getan habe, wenn ich zu Hause angekommen 
bin. Und das fünfmal pro Woche. So lege ich 
im Monat eine Strecke von ca. 600 km zurück. 

Früher mit meinem eigenen Fahrrad und seit 
ein paar Monaten mit einem sogenannten 
Jobrad. Dabei handelt es sich um ein Leasing-
konzept, mit dem Arbeitnehmer*innen gegen-
über einem Privatkauf ungefähr 40 % sparen 
können. Für Arbeitgeber*innen ist der ge- 
samte Prozess kosten- und aufwandsneutral.

Als ich durch Sara, meine Chefin, von dieser 
Möglichkeit erfuhr, war ich sehr erfreut und 
dankbar und habe nicht lange gezögert, zu-
dem bei uns innerhalb der Familie sowieso 
gerade eine Diskussion darüber stattfand, 
ob wir das noch vorhandene Zweitauto nicht 
aufgeben könnten. Diese Diskussion war 
dann schnell entschieden, nämlich für das 
Dienst-E-Bike und gegen den Zweitwagen.

Das „Ja“ zu einem Jobrad ist in der heutigen 
Zeit aber nicht nur aus den bereits geschil-
derten Gründen eine gute Entscheidung. Auf-
grund der steigenden Verkehrsbelastung und 
dem immer bedeutender werdenden Um-
weltschutz kann ich dieses Konzept nur allen 
wärmstens empfehlen. Außerdem sind Quali-
tät, Fahrkomfort und Reichweite von E-Bikes 
heutzutage so gut, dass diese wirklich eine 
attraktive Alternative zum Pkw sein können. 
Und abhängig davon, wo man wohnt, wel-
che Entfernung man zurücklegen muss und 
wie das Streckenprofil aussieht, kann es so-
gar sein, dass man mit dem E-Bike schneller 
ans Ziel kommt als mit dem Auto oder dem 
öffentlichen Nahverkehr.

Wer also als Arbeitnehmer*in die Möglich-
keit hat, seinen Arbeitsplatz per Fahrrad oder 
E-Bike zu erreichen, sollte seine Vorgesetzten 
einfach mal auf das Thema Jobrad anspre-
chen. Vielleicht heißt es ja dann auch schon 
bald für Sie: Rauf aufs Rad und in die Pedale 
getreten – ich finde, es lohnt sich.

Ja, ich bin mit’m Radl da!
Ein Erfahrungsbericht unseres Dachfenster-Retters Winni

Aus alt mach’ neu
Wenn das Dachfenster nicht mehr zu „retten“ ist.

Unser Name ist unser Anspruch: Wir versu-
chen grundsätzlich, defekte Dachfenster zu 
retten, d. h. Probleme oder Schäden durch 
Reparaturmaßnahmen vollständig zu be-
heben. Durch unsere langjährige Erfahrung 
und 100%ige Spezialisierung auf das Thema 
Dachfenster gelingt uns dies auch in den al-
lermeisten Fällen. Genauso wie ein Arzt am 
Unfallort müssen jedoch auch wir hin und 
wieder akzeptieren, dass eine Rettung nicht 
mehr möglich ist. Zum Glück können wir in 
solchen Fällen trotzdem weiterhelfen, denn 
jedes irreparable Dachfenster kann ausge-
tauscht werden. Aber der Reihe nach.

Wer seine Dachfenster regel-
mäßig warten lässt, kann 
langfristig Geld sparen. 

Dachfenster sind aufgrund Ihrer Positionie-
rung, als Teil der Dachfläche, den ständig 
wechselnden Wetterverhältnissen ausgesetzt 
– deutlich mehr als Fassadenfenster. Regen, 
Hagel, Schnee, Wind, Sonne ... die Bean-
spruchung ist extrem. Deshalb ist es auch so 
wichtig, Dachfenster regelmäßig professio-
nell warten zu lassen. Leider wird das viel zu 
oft versäumt – aus Unkenntnis oder Nachläs-
sigkeit. Solange ein Dachfenster dicht ist und 
sich problemlos öffnen und schließen lässt, 
haben die Meisten eine solche Maßnahme 
einfach nicht auf dem Schirm. Schließlich 
gibt es – gerade für Immobilienbesitzer – in 
der Regel immer irgendwo etwas am, im oder 
ums Haus herum, das dringend erledigt wer-
den muss. Deshalb widmet man sich einem 
Dachfenster meist auch erst dann, wenn eine 
offensichtliche Beschädigung erkennbar ist 
oder es am Fenster tropft. Wer seinen Dach-
fenstern eine regelmäßige gründliche War-
tung gönnt, kann damit natürlich nicht ver-
hindern, dass der Zahn der Zeit unermüdlich 
an ihnen nagt. Er kann aber die Lebensdauer 
seiner Dachfenster dadurch deutlich verlän-
gern und damit auf lange Sicht eine Menge 
Geld sparen.

Es gibt zwei Gründe dafür, dass wir ein Dach-
fenster nicht mehr „retten“ können: Entwe-
der der Hersteller liefert – aufgrund des fort-
geschrittenen Alters des Dachfensters – keine 

Ersatzteile mehr oder das Dachfenster ist in 
einem so schlechten Gesamtzustand, dass 
es trotz aller Reparaturkünste nicht mehr zu 
„retten“ ist. 

Der Modernisierungsaus-
tausch ist die günstigste Art, 
ein Dachfenster zu erneuern. 

In beiden Fällen bedeutet dies: Das Dach-
fenster muss ausgetauscht werden. Ist diese 
Diagnose eindeutig, erschrecken viele erst 
einmal, weil sie glauben, die Folge wäre un-
vermeidlich eine größere Baustelle am Dach 
und im betroffenen Raum. Doch das ist in der 
Regel nicht der Fall. Stellen Sie sich vor, Ihre 
Frontscheibe am Auto hat einen Sprung und 
muss ersetzt werden. Eine Fachwerkstatt ent-
fernt einfach die alte Scheibe und setzt eine 
neue ein, ohne dass Ihr Auto dazu ausein-
andergenommen werden muss. So können 
Sie sich auch den Ablauf eines sogenannten 
1:1 Dachfenster-Modernisierungsaustauschs 
vorstellen. Das alte Dachfenster wird passge-
nau durch ein neues, modernes ersetzt. 

Beim Material können Sie wählen zwischen 
Holz oder Kunststoff. In puncto Funktiona-
lität unterscheidet man zwischen Schwing- 
und Klapp-Schwingfenstern. Während der 
Fensterfügel eines geöffneten Schwingfens-
ters zur Hälfte in den Wohnraum ragt, bean-
sprucht ein Klapp-Schwing-Fenster keinen 
Platz im Innenraum. Es hat seine Drehachse 
im oberen Rahmen und wird komplett nach 
außen aufgeklappt.

Das Innenfutter (die Laibung), also die inne-
ren Seiten rund um das Dachfenster, die die 
Dachöffnung begrenzen, muss bei einem 
1:1-Austausch nicht geändert werden. Das 
neue Dachfenster ist nämlich so bemessen, 
dass es exakt auf die Innenverkleidung aufge-
setzt werden kann. Und auf dem Dach selbst 
müssen nur ein paar Dachziegel, die direkt 
an das Fenster anschließen, vorübergehend 
entfernt werden. Für einen solchen Moder-
nisierungsaustausch benötigen zwei unserer 
Montagefachkräfte ungefähr einen halben 
Tag.

Auf Wunsch überarbeiten oder erneuern wir 
natürlich auch das Innenfutter. Nehmen wir 

an, ein Kunde hatte bisher ein naturbelasse-
nes Holz-Dachfenster und das Innenfutter 
optisch passend mit Nut- und Federbrettern 
verkleidet. Nun möchte er dieses Fenster 
durch ein weißes Kunststofffenster ersetzt 
und deshalb auch den Innenbereich ange-
passt haben. In einem solchen Fall tauschen 
wir natürlich nicht nur das Fenster, sondern 
montieren auch ein neues, passendes Innen-
futter.

Alternativ zum Modernisierungsaustausch 
kann die Gelegenheit einer notwendigen 
Dachfenstererneuerung auch dazu genutzt 
werden, die Fensterfläche im Dach zu ver-
größern. Ein Mehr an Licht und Luft in den 
Dachräumen sorgt fast immer automatisch 
für eine angenehmere Wohnatmosphäre. Für 
eine solche Umsetzung gibt es, abhängig von 
mehreren Faktoren wie z. B. der Raumnut-
zung, der Dachneigung und natürlich auch 
dem zur Verfügung stehenden Budget, unter-
schiedliche Möglichkeiten. Empfehlenswert 
ist vor einer solchen Entscheidung auf jeden 
Fall eine Vor-Ort-Besichtigung durch einen 
erfahrenen Fachbetrieb. Anhand der bauli-
chen und finanziellen Situation wird dieser 
anschließend die passenden Fenster und Ein-
baumaßnahmen empfehlen.

Ein Dachfensteraustausch 
kann grundsätzlich ohne 
Baugenehmigung erfolgen. 

Grundsätzlich gilt: Für den reinen Austausch 
von Dachflächenfenstern – auch wenn die 
Fenster vergrößert oder zusätzliche Fenster 
eingebaut werden – ist keine Baugenehmi-
gung erforderlich. Wie immer wird auch die-
se Regel durch Ausnahmen bestätigt. So kann 
es vereinzelt Bauvorgaben durch landesspe-
zifische Bauordnungen oder örtliche Bauvor-
schriften geben. Deshalb   empfiehlt es sich 
grundsätzlich, vor einer solchen Maßnahme 
beim zuständigen Bauamt nachzufragen.

Ein Bauantrag muss in jedem Fall dann erfol-
gen, wenn geometrische Veränderungen an 
der Dachfläche vorgenommen werden sollen, 
zum Beispiel durch den zusätzlichen Einbau 
eines Dachbalkons oder einer Dachterrasse. 

Osterüberraschung
Machen Sie mit bei unserem Gewinnspiel und  
schnappen Sie sich einen von drei Wertgutscheinen!
Auch für die 2. Ausgabe unserer Dachfenster-
Zeitung haben wir uns wieder ein Gewinn-
spiel für Sie überlegt. Die Teilnahme ist spie-
lend einfach und Sie haben die Chance, einen 
von drei wertvollen Dachfenster-Retter-Gut-
scheinen zu gewinnen. 

Was Sie dafür tun 
müssen?   Ganz 
einfach: Finden 
Sie alle lustigen 
Ostereier-Tierchen, die sich in dieser Aus-
gabe von LICHT UND LEBEN UNTERM DACH 
versteckt haben. Lesen Sie die Zeitung also 
aufmerksam und zählen Sie dabei die kleinen 
bunten Figuren. Notieren Sie die Gesamtzahl 
aller Ostereier-Tierchen (inkl. der in diesem 
Artikel platzierten!) und schicken Sie uns 
Ihre Lösung bis spätestens 28. April 2023 per 
E-Mail an:

    gewinnspiel@dachfenster-retter.de

Alternativ können Sie uns Ihre Lösung unter 
Nennung Ihres Namens und Ihrer Adresse 
auch per Post (Anschrift siehe Impressum) 
zukommen lassen. Unter allen richtigen Ein-
sendungen werden, nach Ablauf der Teilnah-
mefrist, per Los drei Gewinner ermittelt und 
benachrichtigt. 

Alle Infos zu die-
sem Gewinnspiel 
sowie die aus-
führlichen Teil-

nahmebedingungen finden Sie auf unserer 
Internetseite.

Und das sind unsere drei attraktiven Preise:

	 1. Preis: 	 1 x Dachfenster-Retter-Gutschein 	
		  im Wert von 300,00 EUR
	 2. Preis:	 1 x Dachfenster-Retter-Gutschein 	
		  im Wert von 200,00 EUR
	 3. Preis:	 1 x Dachfenster-Retter-Gutschein 	
		  im Wert von 100,00 EUR

Aus klein mach’ groß
Lust auf mehr Licht und Lebensqualität unterm Dach?
Im Artikel oben haben wir Ihnen die güns-
tigste Art eines Dachfensteraustauschs vor-
gestellt – den sogenannten 1:1-Modernisie-
rungsaustausch, bei dem das alte Dachfenster 
passgenau durch ein neues Fenster der heuti-
gen Generation ersetzt wird. Aber vielleicht 
haben Sie ja Lust auf mehr. Auf 1:2, 1:3 oder 
sogar noch mehr Licht in Ihren Räumen. Bei 
einem solchen Dachfensteraustausch bietet 
es sich an, darüber nachzudenken, mit mo-
dernen Lichtlösungen mehr Lebensqualität 
unterm Dach zu erhalten.

Viele Studien belegen, dass Tageslicht ein 
entscheidender Faktor für unser Wohlbefin-
den ist. Es beeinflusst unsere Leistungsfähig-
keit, unsere Stimmung und Gesundheit. Seit 
2019 gibt es erstmals sogar eine europäische 
Norm, die Empfehlungen für die Tageslicht-
versorgung in regelmäßig von Menschen ge-
nutzten Räumen gibt. Danach gilt die Faust-
formel: Die Fensterfläche in einem Raum soll 
20 – 25 % der Raumgrundfläche betragen.

Mehr Fensterfläche bedeutet aber nicht nur 
hellere Räume, sondern meistens auch einen 
tolleren Ausblick und eine bessere Versogung 

mit Frischluft – alles in allem einfach mehr 
Lebensqualität.

Meistens ist es schwer, sich vorzustellen, wie 
das Büro, die Küche oder das Kinderzimmer 
unterm Dach nach einem Dachfenster-Neu-
einbau oder einer Vergrößerung der Fenster-
fläche aussehen wird. Damit Sie vorher schon 
sehen können, wie es hinterher aussieht, bie-
ten wir in Kooperation mit Velux einen 3D-Vi-
sualisierungs-Service. Dank der innovatien 
Software Velux Daylight Experience lässt sich 
der Vorher-Nachher-Effekt erstaunlich rea-
listisch simulieren. So können Sie auf Ihrem 
Smartphone oder Tablet z. B. eine interaktive 
360-Grad-Ansicht von Sonnenauf- bis -unter-
gang bestaunen. 

Alles, was Sie dafür tun müssen, ist uns ein 
paar Fotos des Raums zu schicken, für den 
Sie einen Dachfenster-Einbau oder -Umbau 
planen. In wenigen Tagen erstellen wir für 
Sie eine Visualisierung des Endzustands – auf 
Wunsch mit mehreren Dachfenstervariatio-
nen zum Vergleich. Auf diese Weise lässt sich 
dann sehr gut entscheiden, welche Variante 
der eigenen Wunschlösung entspricht.  

Und davon 
gibt es wirklich zahlreiche, z. B. die Licht-
lösung DUO oder 3-IN-1. Hier werden zwei 
bzw. drei Dachfenster direkt nebeneinander 
platziert, was im Vergleich zu einem einzel-
nen Fenster natürlich ein Vielfaches an Licht 
in den Raum lässt und den Eindruck einer 
großzügigen, zusammengehörenden Fens-
terfläche vermittelt. Für Räume mit durch-
gängiger Dachschräge, d. h. ohne Kniestock, 
bietet sich z. B. das LICHTBAND an. Dabei 
werden zwei Dachfenster direkt übereinan-
der eingebaut. Sie reichen vom Boden bis 
fast zur Decke und sorgen so für extra viel 
Ausblick. 

Unter www.velux.de/lichtloesungen finden 
Sie viele weitere sehenswerte Kombinationen 
und Ideen. Schauen Sie doch einfach mal rein 
und lassen Sie sich inspirieren. Als langjäh-
riger VELUX-Partner, Dachfenster- und Licht-
lösungs-Profi, kennen wir alle Varianten und 
wissen worauf es ankommt. Ob Neubau, Aus-
bau oder Renovierung, wir beraten Sie gerne 
und visualisieren, planen und realisieren die 
passende Lichtlösung für Ihre individuellen 
Anforderungen.

„Sportlich aktiv 
die Schönheit der 
Natur genießen: 
Für mich der 
perfekte Start in 
den Berufstag.“

VORHER NACHHER

VORHER NACHHER

GRATIS
3D-VISUALISIERUNG

Jetzt

schnell sein

und anmelden!

Für die ersten 10

Aufträg
e!

https://dachfenster-retter.de/austausch-von-dachfenster/
https://dachfenster-retter.de/visualisierung-dachfenster/


FINDEN SIE DIE 7 FEHLER?
Auf den ersten Blick sieht das gemüt-
liche Dachgeschoss-Zimmer unten 
völlig gleich aus. Doch der Fehler 
steckt im Detail. Im rechten Bild 
haben wir 7 kleine Veränderungen 
vorgenommen. Finden Sie alle? 

Die Auflösung des  Fehler-Suchbilds 
und unseres SUDOKU-Rätsels finden 
Sie hier

Hätten
Sie’s
gedacht ?

Das Ergebnis einer aktuellen repräsentativen 
Umfrage (November 2022) des Marktforschungs-
instituts GfK im Auftrag der Innungskrankenkas-
se IKK-Classic zeigt, dass die Beschäftigten im 
Handwerk deutlich glücklicher sind als andere 
Berufsgruppen. Demnach erfahren Beschäftigte 
in der Handwerksbranche mehr Wertschätzung 
und sehen mehr Sinn in ihrer Tätigkeit. 

Der Aussage „Ich empfinde meinen  Beruf  als 
sinnhaft“ stimmen in der Umfrage 92 Prozent 
der Handwerker*innen „völlig“ oder „überwie-
gend“ zu. Das ist deutlich mehr Zustimmung als 
in vergleichbaren Umfragen unter der Gesamt-
bevölkerung, wo diese Aussage nur bei knapp 
70 Prozent der Befragten Zustimmung findet. 
„Mein Beruf macht mich glücklich“ – das sagen 
80 Prozent der befragten Handwerker*innen. In 
der Gesamtbevölkerung stimmt dieser Aussage 
nur etwas mehr als die Hälfte zu. Und auch beim 
Thema Wertschätzung – das gerade die junge 
Generation als besonders wichtig bei der Wahl 
ihres Arbeitgebers erachtet – hat das Handwerk 
die Nase vorn. Knapp 71 Prozent geben an, sie 
erführen in ihrem Umfeld viel Wertschätzung für 
ihre Arbeit. In der Gesamtbevölkerung ist nicht 
einmal die Hälfte dieser Meinung. 

Im SWR-Hörfunk begründete Karriere-Coach Ste-
fanie Voss die Zufriedenheit von Handwerkern 
unter anderem so: „Handwerker sind knapp. 
Also bin ich wahrscheinlich sehr dankbar, wenn 
ich einen Handwerker bekommen habe und er 
mein Problem auch noch gelöst hat. Und das 
drücke ich dann auch aus.“ Ein weiterer Grund 
für dieses Ergebnis könnte sein, dass die Sinnhaf-
tigkeit – im wahrsten Sinne des Wortes – sichtbar 
ist. Arbeitnehmende im Handwerk können in der 
Regel am Ende ihres Arbeitstages sehen, was sie 
alles „geschafft“ haben. 

Bei uns sind das viele neu eingebaute oder wie-
der dichte und funktionierende Dachfenster.

Im vergangenen Jahr hat der Bundesverband 
UnternehmerFrauen im Handwerk (UFH) 
eine Initiative gestartet, die Mädchen und 
Frauen den Einstieg ins Handwerk erleichtern 
soll. Mitglieder der 
UFH können sich 
für das neue Siegel 
„HANDWERK ist 
hier auch FRAUEN-
SACHE“ bewerben 
und so ihre Attrak-
tivität für Bewer-
berinnen steigern. 
Über einen Fragebogen muss die Willkom-
menskultur für Frauen im Betrieb nachge-
wiesen werden. Nach positiver Überprüfung 
durch eine Jury darf das Siegel überall in der 

Unternehmenskommunikation (Homepage, 
Geschäftsdrucksachen, Aufkleber etc.) ver-
wendet werden. Stand Februar 2023 nutzen 
bereits über 100 Betriebe das Siegel und ma-

chen so darauf auf-
merksam, dass es 
in ihren Unterneh-
men ein Bewusst-
sein und die Be-
reitschaft gibt, die 
Anliegen von Frau-
en zu berücksichti-
gen. Die Träger des 

Siegels gewährleisten auch, dass es mindes-
tens eine weibliche Ansprechpartnerin gibt 
und man als Bewerberin damit nicht befürch-
ten muss, die einzige Frau im Betrieb zu sein.

Initiative macht Mut

Langsam geht die Sonne über dem Lichten-
berg auf. In der Burg sind zwei Fenster er-
leuchtet, der Himmel darüber färbt sich 
orangerot, leichter Bodennebel bildet sich 
an den kühleren Stellen im Bottwartal. Der 
Schrei eines Mäusebussards auf der Jagd ist 
zu vernehmen, weiter entfernt rauscht stetig 
der morgendliche Straßenverkehr. 

Nein, das war keine Urlaubsreportage, son-
dern eine Beschreibung meiner tagtäglichen 
Fahrt mit dem E-Bike ins Büro. Wohl die we-
nigsten Arbeitnehmer*innen erleben Ihren 
Weg zur Arbeit derart entspannt und natur-
verbunden. Die meisten drängen sich Tag für 
Tag in überfüllte Verkehrsmittel des öffentli-
chen Nahverkehrs oder stecken – nicht weni-
ger stressfrei – in kilometerlangen, nerven-
aufreibenden Staus auf der Straße. 

Ich dagegen komme wach, aktiviert und 
gut gelaunt am Arbeitsplatz an. Und auf der 
Rückfahrt nach Hause leert sich der Kopf 
mit jedem Kilometer. Entspannter kann man 
seinen Arbeitstag kaum beginnen oder be-
enden. Ein sehr willkommener Nebeneffekt 
dabei ist, dass ich bereits eine Sporteinheit 
absolviert und etwas für meine Gesundheit 
getan habe, wenn ich zu Hause angekommen 
bin. Und das fünfmal pro Woche. So lege ich 
im Monat eine Strecke von ca. 600 km zurück. 

Früher mit meinem eigenen Fahrrad und seit 
ein paar Monaten mit einem sogenannten 
Jobrad. Dabei handelt es sich um ein Leasing-
konzept, mit dem Arbeitnehmer*innen gegen-
über einem Privatkauf ungefähr 40 % sparen 
können. Für Arbeitgeber*innen ist der ge- 
samte Prozess kosten- und aufwandsneutral.

Als ich durch Sara, meine Chefin, von dieser 
Möglichkeit erfuhr, war ich sehr erfreut und 
dankbar und habe nicht lange gezögert, zu-
dem bei uns innerhalb der Familie sowieso 
gerade eine Diskussion darüber stattfand, 
ob wir das noch vorhandene Zweitauto nicht 
aufgeben könnten. Diese Diskussion war 
dann schnell entschieden, nämlich für das 
Dienst-E-Bike und gegen den Zweitwagen.

Das „Ja“ zu einem Jobrad ist in der heutigen 
Zeit aber nicht nur aus den bereits geschil-
derten Gründen eine gute Entscheidung. Auf-
grund der steigenden Verkehrsbelastung und 
dem immer bedeutender werdenden Um-
weltschutz kann ich dieses Konzept nur allen 
wärmstens empfehlen. Außerdem sind Quali-
tät, Fahrkomfort und Reichweite von E-Bikes 
heutzutage so gut, dass diese wirklich eine 
attraktive Alternative zum Pkw sein können. 
Und abhängig davon, wo man wohnt, wel-
che Entfernung man zurücklegen muss und 
wie das Streckenprofil aussieht, kann es so-
gar sein, dass man mit dem E-Bike schneller 
ans Ziel kommt als mit dem Auto oder dem 
öffentlichen Nahverkehr.

Wer also als Arbeitnehmer*in die Möglich-
keit hat, seinen Arbeitsplatz per Fahrrad oder 
E-Bike zu erreichen, sollte seine Vorgesetzten 
einfach mal auf das Thema Jobrad anspre-
chen. Vielleicht heißt es ja dann auch schon 
bald für Sie: Rauf aufs Rad und in die Pedale 
getreten – ich finde, es lohnt sich.

Ja, ich bin mit’m Radl da!
Ein Erfahrungsbericht unseres Dachfenster-Retters Winni

Aus alt mach’ neu
Wenn das Dachfenster nicht mehr zu „retten“ ist.

Unser Name ist unser Anspruch: Wir versu-
chen grundsätzlich, defekte Dachfenster zu 
retten, d. h. Probleme oder Schäden durch 
Reparaturmaßnahmen vollständig zu be-
heben. Durch unsere langjährige Erfahrung 
und 100%ige Spezialisierung auf das Thema 
Dachfenster gelingt uns dies auch in den al-
lermeisten Fällen. Genauso wie ein Arzt am 
Unfallort müssen jedoch auch wir hin und 
wieder akzeptieren, dass eine Rettung nicht 
mehr möglich ist. Zum Glück können wir in 
solchen Fällen trotzdem weiterhelfen, denn 
jedes irreparable Dachfenster kann ausge-
tauscht werden. Aber der Reihe nach.

Wer seine Dachfenster regel-
mäßig warten lässt, kann 
langfristig Geld sparen. 

Dachfenster sind aufgrund Ihrer Positionie-
rung, als Teil der Dachfläche, den ständig 
wechselnden Wetterverhältnissen ausgesetzt 
– deutlich mehr als Fassadenfenster. Regen, 
Hagel, Schnee, Wind, Sonne ... die Bean-
spruchung ist extrem. Deshalb ist es auch so 
wichtig, Dachfenster regelmäßig professio-
nell warten zu lassen. Leider wird das viel zu 
oft versäumt – aus Unkenntnis oder Nachläs-
sigkeit. Solange ein Dachfenster dicht ist und 
sich problemlos öffnen und schließen lässt, 
haben die Meisten eine solche Maßnahme 
einfach nicht auf dem Schirm. Schließlich 
gibt es – gerade für Immobilienbesitzer – in 
der Regel immer irgendwo etwas am, im oder 
ums Haus herum, das dringend erledigt wer-
den muss. Deshalb widmet man sich einem 
Dachfenster meist auch erst dann, wenn eine 
offensichtliche Beschädigung erkennbar ist 
oder es am Fenster tropft. Wer seinen Dach-
fenstern eine regelmäßige gründliche War-
tung gönnt, kann damit natürlich nicht ver-
hindern, dass der Zahn der Zeit unermüdlich 
an ihnen nagt. Er kann aber die Lebensdauer 
seiner Dachfenster dadurch deutlich verlän-
gern und damit auf lange Sicht eine Menge 
Geld sparen.

Es gibt zwei Gründe dafür, dass wir ein Dach-
fenster nicht mehr „retten“ können: Entwe-
der der Hersteller liefert – aufgrund des fort-
geschrittenen Alters des Dachfensters – keine 

Ersatzteile mehr oder das Dachfenster ist in 
einem so schlechten Gesamtzustand, dass 
es trotz aller Reparaturkünste nicht mehr zu 
„retten“ ist. 

Der Modernisierungsaus-
tausch ist die günstigste Art, 
ein Dachfenster zu erneuern. 

In beiden Fällen bedeutet dies: Das Dach-
fenster muss ausgetauscht werden. Ist diese 
Diagnose eindeutig, erschrecken viele erst 
einmal, weil sie glauben, die Folge wäre un-
vermeidlich eine größere Baustelle am Dach 
und im betroffenen Raum. Doch das ist in der 
Regel nicht der Fall. Stellen Sie sich vor, Ihre 
Frontscheibe am Auto hat einen Sprung und 
muss ersetzt werden. Eine Fachwerkstatt ent-
fernt einfach die alte Scheibe und setzt eine 
neue ein, ohne dass Ihr Auto dazu ausein-
andergenommen werden muss. So können 
Sie sich auch den Ablauf eines sogenannten 
1:1 Dachfenster-Modernisierungsaustauschs 
vorstellen. Das alte Dachfenster wird passge-
nau durch ein neues, modernes ersetzt. 

Beim Material können Sie wählen zwischen 
Holz oder Kunststoff. In puncto Funktiona-
lität unterscheidet man zwischen Schwing- 
und Klapp-Schwingfenstern. Während der 
Fensterfügel eines geöffneten Schwingfens-
ters zur Hälfte in den Wohnraum ragt, bean-
sprucht ein Klapp-Schwing-Fenster keinen 
Platz im Innenraum. Es hat seine Drehachse 
im oberen Rahmen und wird komplett nach 
außen aufgeklappt.

Das Innenfutter (die Laibung), also die inne-
ren Seiten rund um das Dachfenster, die die 
Dachöffnung begrenzen, muss bei einem 
1:1-Austausch nicht geändert werden. Das 
neue Dachfenster ist nämlich so bemessen, 
dass es exakt auf die Innenverkleidung aufge-
setzt werden kann. Und auf dem Dach selbst 
müssen nur ein paar Dachziegel, die direkt 
an das Fenster anschließen, vorübergehend 
entfernt werden. Für einen solchen Moder-
nisierungsaustausch benötigen zwei unserer 
Montagefachkräfte ungefähr einen halben 
Tag.

Auf Wunsch überarbeiten oder erneuern wir 
natürlich auch das Innenfutter. Nehmen wir 

an, ein Kunde hatte bisher ein naturbelasse-
nes Holz-Dachfenster und das Innenfutter 
optisch passend mit Nut- und Federbrettern 
verkleidet. Nun möchte er dieses Fenster 
durch ein weißes Kunststofffenster ersetzt 
und deshalb auch den Innenbereich ange-
passt haben. In einem solchen Fall tauschen 
wir natürlich nicht nur das Fenster, sondern 
montieren auch ein neues, passendes Innen-
futter.

Alternativ zum Modernisierungsaustausch 
kann die Gelegenheit einer notwendigen 
Dachfenstererneuerung auch dazu genutzt 
werden, die Fensterfläche im Dach zu ver-
größern. Ein Mehr an Licht und Luft in den 
Dachräumen sorgt fast immer automatisch 
für eine angenehmere Wohnatmosphäre. Für 
eine solche Umsetzung gibt es, abhängig von 
mehreren Faktoren wie z. B. der Raumnut-
zung, der Dachneigung und natürlich auch 
dem zur Verfügung stehenden Budget, unter-
schiedliche Möglichkeiten. Empfehlenswert 
ist vor einer solchen Entscheidung auf jeden 
Fall eine Vor-Ort-Besichtigung durch einen 
erfahrenen Fachbetrieb. Anhand der bauli-
chen und finanziellen Situation wird dieser 
anschließend die passenden Fenster und Ein-
baumaßnahmen empfehlen.

Ein Dachfensteraustausch 
kann grundsätzlich ohne 
Baugenehmigung erfolgen. 

Grundsätzlich gilt: Für den reinen Austausch 
von Dachflächenfenstern – auch wenn die 
Fenster vergrößert oder zusätzliche Fenster 
eingebaut werden – ist keine Baugenehmi-
gung erforderlich. Wie immer wird auch die-
se Regel durch Ausnahmen bestätigt. So kann 
es vereinzelt Bauvorgaben durch landesspe-
zifische Bauordnungen oder örtliche Bauvor-
schriften geben. Deshalb   empfiehlt es sich 
grundsätzlich, vor einer solchen Maßnahme 
beim zuständigen Bauamt nachzufragen.

Ein Bauantrag muss in jedem Fall dann erfol-
gen, wenn geometrische Veränderungen an 
der Dachfläche vorgenommen werden sollen, 
zum Beispiel durch den zusätzlichen Einbau 
eines Dachbalkons oder einer Dachterrasse. 

Osterüberraschung
Machen Sie mit bei unserem Gewinnspiel und  
schnappen Sie sich einen von drei Wertgutscheinen!
Auch für die 2. Ausgabe unserer Dachfenster-
Zeitung haben wir uns wieder ein Gewinn-
spiel für Sie überlegt. Die Teilnahme ist spie-
lend einfach und Sie haben die Chance, einen 
von drei wertvollen Dachfenster-Retter-Gut-
scheinen zu gewinnen. 

Was Sie dafür tun 
müssen?   Ganz 
einfach: Finden 
Sie alle lustigen 
Ostereier-Tierchen, die sich in dieser Aus-
gabe von LICHT UND LEBEN UNTERM DACH 
versteckt haben. Lesen Sie die Zeitung also 
aufmerksam und zählen Sie dabei die kleinen 
bunten Figuren. Notieren Sie die Gesamtzahl 
aller Ostereier-Tierchen (inkl. der in diesem 
Artikel platzierten!) und schicken Sie uns 
Ihre Lösung bis spätestens 28. April 2023 per 
E-Mail an:

    gewinnspiel@dachfenster-retter.de

Alternativ können Sie uns Ihre Lösung unter 
Nennung Ihres Namens und Ihrer Adresse 
auch per Post (Anschrift siehe Impressum) 
zukommen lassen. Unter allen richtigen Ein-
sendungen werden, nach Ablauf der Teilnah-
mefrist, per Los drei Gewinner ermittelt und 
benachrichtigt. 

Alle Infos zu die-
sem Gewinnspiel 
sowie die aus-
führlichen Teil-

nahmebedingungen finden Sie auf unserer 
Internetseite.

Und das sind unsere drei attraktiven Preise:

	 1. Preis: 	 1 x Dachfenster-Retter-Gutschein 	
		  im Wert von 300,00 EUR
	 2. Preis:	 1 x Dachfenster-Retter-Gutschein 	
		  im Wert von 200,00 EUR
	 3. Preis:	 1 x Dachfenster-Retter-Gutschein 	
		  im Wert von 100,00 EUR

Aus klein mach’ groß
Lust auf mehr Licht und Lebensqualität unterm Dach?
Im Artikel oben haben wir Ihnen die güns-
tigste Art eines Dachfensteraustauschs vor-
gestellt – den sogenannten 1:1-Modernisie-
rungsaustausch, bei dem das alte Dachfenster 
passgenau durch ein neues Fenster der heuti-
gen Generation ersetzt wird. Aber vielleicht 
haben Sie ja Lust auf mehr. Auf 1:2, 1:3 oder 
sogar noch mehr Licht in Ihren Räumen. Bei 
einem solchen Dachfensteraustausch bietet 
es sich an, darüber nachzudenken, mit mo-
dernen Lichtlösungen mehr Lebensqualität 
unterm Dach zu erhalten.

Viele Studien belegen, dass Tageslicht ein 
entscheidender Faktor für unser Wohlbefin-
den ist. Es beeinflusst unsere Leistungsfähig-
keit, unsere Stimmung und Gesundheit. Seit 
2019 gibt es erstmals sogar eine europäische 
Norm, die Empfehlungen für die Tageslicht-
versorgung in regelmäßig von Menschen ge-
nutzten Räumen gibt. Danach gilt die Faust-
formel: Die Fensterfläche in einem Raum soll 
20 – 25 % der Raumgrundfläche betragen.

Mehr Fensterfläche bedeutet aber nicht nur 
hellere Räume, sondern meistens auch einen 
tolleren Ausblick und eine bessere Versogung 

mit Frischluft – alles in allem einfach mehr 
Lebensqualität.

Meistens ist es schwer, sich vorzustellen, wie 
das Büro, die Küche oder das Kinderzimmer 
unterm Dach nach einem Dachfenster-Neu-
einbau oder einer Vergrößerung der Fenster-
fläche aussehen wird. Damit Sie vorher schon 
sehen können, wie es hinterher aussieht, bie-
ten wir in Kooperation mit Velux einen 3D-Vi-
sualisierungs-Service. Dank der innovatien 
Software Velux Daylight Experience lässt sich 
der Vorher-Nachher-Effekt erstaunlich rea-
listisch simulieren. So können Sie auf Ihrem 
Smartphone oder Tablet z. B. eine interaktive 
360-Grad-Ansicht von Sonnenauf- bis -unter-
gang bestaunen. 

Alles, was Sie dafür tun müssen, ist uns ein 
paar Fotos des Raums zu schicken, für den 
Sie einen Dachfenster-Einbau oder -Umbau 
planen. In wenigen Tagen erstellen wir für 
Sie eine Visualisierung des Endzustands – auf 
Wunsch mit mehreren Dachfenstervariatio-
nen zum Vergleich. Auf diese Weise lässt sich 
dann sehr gut entscheiden, welche Variante 
der eigenen Wunschlösung entspricht.  

Und davon 
gibt es wirklich zahlreiche, z. B. die Licht-
lösung DUO oder 3-IN-1. Hier werden zwei 
bzw. drei Dachfenster direkt nebeneinander 
platziert, was im Vergleich zu einem einzel-
nen Fenster natürlich ein Vielfaches an Licht 
in den Raum lässt und den Eindruck einer 
großzügigen, zusammengehörenden Fens-
terfläche vermittelt. Für Räume mit durch-
gängiger Dachschräge, d. h. ohne Kniestock, 
bietet sich z. B. das LICHTBAND an. Dabei 
werden zwei Dachfenster direkt übereinan-
der eingebaut. Sie reichen vom Boden bis 
fast zur Decke und sorgen so für extra viel 
Ausblick. 

Unter www.velux.de/lichtloesungen finden 
Sie viele weitere sehenswerte Kombinationen 
und Ideen. Schauen Sie doch einfach mal rein 
und lassen Sie sich inspirieren. Als langjäh-
riger VELUX-Partner, Dachfenster- und Licht-
lösungs-Profi, kennen wir alle Varianten und 
wissen worauf es ankommt. Ob Neubau, Aus-
bau oder Renovierung, wir beraten Sie gerne 
und visualisieren, planen und realisieren die 
passende Lichtlösung für Ihre individuellen 
Anforderungen.

„Sportlich aktiv 
die Schönheit der 
Natur genießen: 
Für mich der 
perfekte Start in 
den Berufstag.“

VORHER NACHHER

VORHER NACHHER

GRATIS
3D-VISUALISIERUNG

Jetzt

schnell sein

und anmelden!

Für die ersten 10

Aufträg
e!

https://www.ufh-bv.de/themen/handwerk-ist-hier-auch-frauensache/
https://dachfenster-retter.de/dachfenster-zeitung-sudoku/
https://dachfenster-retter.de/dachfenster-zeitung-gewinnspiel/
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GEFÄLLT IHNEN UNSERE DACHFENSTER-ZEITUNG?

Gerne lassen wir Ihnen die nächste Ausgabe von Licht und Leben unterm Dach unmittelbar 
nach Erscheinung (geplant: September 2023) zukommen. Senden Sie uns dazu einfach eine 
E-Mail an zeitung@dachfenster-retter.de, rufen Sie uns an unter: 07144/9104266 oder senden
Sie uns diesen Coupon ausgefüllt und unterschrieben per Post zurück.

      JA, ich möchte Licht und Leben unterm Dach bis auf Widerruf zweimal pro Jahr erhalten.

       als PDF-Datei per E-Mail	

       gedruckt per Post

Übrigens: 
Die Dachfenster-Zeitung gibt es auch als PDF-Datei zum Download auf unserer Webseite. 

Vorname, Name

E-Mail-Adresse

Straße, PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Wir sagen 
danke …

Sara Dundiew
Inhaberin

Oliver Dundiew 
Betriebsleiter

… für die zahlreichen Rückmeldungen und Kom-
mentare, die uns nach Erscheinen der 1. Ausga-
be von LICHT UND LEBEN UNTERM DACH per 
E-Mail, Telefon, über die sozialen Medien sowie 
in persönlichen Gesprächen erreicht haben. Die 
Resonanz war überwältigend positiv, worüber 
wir uns natürlich riesig gefreut haben. Dankbar 
sind wir aber auch für jede konstruktive Kritik, 
die wir vereinzelt erhalten haben.

Ihr eifriges Feedback hat uns reichlich Rücken-
wind für die Gestaltung der 2. Ausgabe gegeben, 
die Sie gerade in den Händen halten. Wir wün-
schen Ihnen gute Unterhaltung, viel Glück bei 
unserem Gewinnspiel (Mitmachen lohnt sich, 
denn es gibt Gutscheine im Gesamtwert von 
600 EUR zu gewinnen.) und hoffen, dass Ihnen 
unsere Themenauswahl auch dieses Mal gefällt! 
Gerne nehmen wir auch Ihre Fragen und Anre-
gungen entgegen und werden versuchen, diese in 
einer der kommenden Ausgaben zu beantworten 
bzw. darüber zu berichten.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen 
wir uns darauf, mit Ihnen in Kontakt zu blei-
ben. Auf unseren digitalen Kanälen (Instagram, 
Facebook, LinkedIn oder YouTube) berichten wir 
laufend über Neuigkeiten, spannende Projekte 
und natürlich auch über unser Team. Wir freu-
en uns über jede Nachricht von Ihnen. Aber jetzt: 
Viel Freude bei der Lektüre und tschüss, bis zum 
nächsten Mal. 

Im Einsatz für Ihre Dachfenster!
Ihre Dachfenster-Retter Sara & Oliver

Zu allen Artikeln oder Themen, 
die mit diesem Symbol              
gekennzeichnet sind, 
erhalten Sie weiterführende Infos 
im Internet unter:
dachfenster-retter.de/zeitung-links/
oder Sie scannen einfach 
den QR-Code
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Das gesamte Team der Dachfenster-Retter wünscht Ihnen

Wir werden nicht müde daruf hinzuweisen, wie 
wichtig ist es, Dachfenster regelmäßig (etwa alle 
fünf bis zehn Jahre) warten zu lassen. Deshalb 
stellen wir euch heute in unserem Dachfenster-
ABC unter dem Buchstaben C den sogenannten 
Velux Dachfenster-Premium-Check vor. 

Bei dieser ganzheitlichen Wartung des Dach-
fensters – unsere Monteur*innen benötigen da-
für mindestens eine Stunde Zeit – werden neben 
einer sorgfältigen Überprüfung aller Fenster-
funktionen inklusive des Eindeckrahmens auch 
die Lüftungsklappendichtung sowie die äußere 
Scheibendichtung erneuert. 

Entscheidend ist vor allem der Austausch der 
äußeren Scheibendichtung, denn hier entstehen 
durch extreme und laufend wechselnde Witte-
rungsverhältnisse (Kälte, Hitze, Niederschlag) 
im Laufe der Jahre kleine Undichtheiten. Werden 
diese rechtzeitig erkannt und behoben, ermög-
licht das dem Dachfenster ein langes Leben. Un-
behandelt entstehen langsam aber sicher Schä-
den. Oftmals entdeckt man dies erst, wenn es 
bereits zu spät ist. Das heißt, der Fensterflügel ist 
durch den stetigen Eintritt von Feuchtigkeit über 
Monate und Jahre so stark in Mitleidenschaft ge-
zogen, dass eine Reparatur im schlimmsten Fall 
gar nicht mehr möglich ist.

Die Erneuerung der äußeren Butyldichtung 
zwischen Glasscheibe und Glaseinfassrahmen 
beim Dachfenster-Check verhindert, dass Wasser 
durch poröse Stellen oder Schraubenlöcher in den 
Flügelrahmen eindringen kann. 

Denken Sie deshalb im Interesse Ihrer Dachfens-
ter daran, diese spätestens nach 10 Jahren pro-
fessionell warten zu lassen. Ein eindeutiges Indiz 
dafür, dass ein Velux-Fenster zur Wartung fällig 
ist, liefert Ihnen der Zustand der Lüftungsklap-
pendichtung. Schauen Sie sich beim nächsten 
Öffnen der Griffleiste an Ihrem Fenster einfach 
mal die Schaumstoffdichtung etwas genauer an. 
Ist sie porös oder klebrig? Oder bröselt sie Ihnen 
sogar schon entgegen? Dann ist es allerhöchste 
Zeit, einen Dachfenster-Check zu beauftragen.

    wie CHECK

Wenn die Rede vom sogenannten „starken Geschlecht“ ist, dann ist in un-
serer Gesellschaft noch immer klar, dass damit die Männer gemeint sind. 
Dabei gibt es für eine Einteilung der genetischen Geschlechter in stark und 
schwach für unseren heutigen Lebensalltag keinen vernünftigen Grund. 
Auch die Unterteilung in „typische Männerjobs“ und „typische Frauenjobs“, 
ein Überbleibsel veralteter Rollenbilder, steckt leider immer noch in vielen 
Köpfen. Trotzdem sind Frauen nach wie vor in vielen gesellschaftlichen Be-
reichen benachteiligt, z. B. wenn es um die Bezahlung im Job geht. 

Nicht bei den Dachfenster-Rettern. Ob Frau oder Mann macht bei uns keinen 
Unterschied – weder bei der Einstellung noch bei der Bezahlung. Stattdes-
sen sind wir stolz darauf, nur starke Persönlichkeiten im Team zu haben. Wir 
sind der Überzeugung, jeder und jede bringt eigene fachliche und mensch-
liche Qualitäten mit. Es kommt darauf an, diese zu erkennen und zu fördern 
– zum Wohle jedes Einzelnen sowie des gesamten Unternehmens. Drei, ganz 
unterschiedliche Frauen möchten wir Ihnen heute vorstellen und wir sind 
der Meinung alle drei sind echt „starke Typen“. 

Dachfenster repariere ich jetzt schon seit fast 
20 Jahren und was soll ich sagen – es ist ein-
fach genau mein Ding. Dabei bin ich ganz zu-
fällig ins Handwerk gerutscht. Nach meiner 
Ausbildung im Fensterbau habe ich mich 
über zehn Jahre in verschiedenen Jobs im Be-
reich Fensterbau und -montage durchgeboxt, 
ohne beruflich so wirklich angekommen zu 
sein. Erst 2004 bin ich dann zur Dachfenster-
reparatur gekommen. Es hat mir von Anfang 
an sehr viel Spaß gemacht, weshalb ich bis 
heute dabei geblieben bin und mir ehrlich 
gesagt auch nichts anderes mehr vorstellen 
kann. Durch die vielen Berufsjahre sowie den 
regelmäßigen Besuch von Weiterbildungen 
hat sich mein Fachwissen stetig erweitert.

Heute bin ich nicht nur stolz darauf, als Frau 
im Handwerk zu arbeiten, sondern auch dar-
auf, in Sachen Know-how vielen männlichen 
Kollegen mindestens eine Nasenlänge voraus 
zu sein. 

Es ist für mich jeden Tag aufs neue ein be-
friedigendes Gefühl, wenn ich meine Fach-
kompetenz so anwenden kann, dass unsere 
Kunden nach meinem Besuch glücklich und 
zufrieden sind. Obwohl ich im Berufsalltag 
auch immer wieder dem Vorurteil begegne, 
als Frau für diese Einsätze doch gar nicht 
stark genug sein zu können. Manchmal wer-
de ich explizit darauf hingewiesen, dass z. B. 
„der Fensterflügel richtig schwer“ ist, oder 
ich werde gefragt: „Schaffen Sie das denn?
Das ist nämlich ganz schön schwer!“ Da kann

ich mir ein Schmunzeln meis-
tens nicht verkneifen. 

Die Skepsis weicht 
dann aber immer 
ganz schnell er-

staunten Blicken und anerkennenden Wor-
ten, wenn ich loslege und die Leute sehen, 
dass ich meinen Job zu 100 Prozent beherr-
sche. Stärke ist eben viel mehr, als nur Ge-
wicht stemmen zu können. Für mich ist 
Stärke vor allem das „Gewusst-wie“ und die 
richtige Einstellung im Leben – sowohl be-
ruflich als auch privat.

Abkühlung
gefällig?

Im Moment genießen wir noch die milde Früh-
lingssonne, doch der Sommer steht schon in den 
Startlöchern. Bald werden die Temperaturen 
wieder steigen. Das bedeutet, vor allem für die 
Bewohner*innen, die direkt unterm Dach woh-
nen: Es wird heiß – ganz schön heiß. Zum Glück 
gibt es effektive Mittel und Wege, um die Som-
merhitze unterm Dach einzudämmen. Die Dach-
fenster-Hersteller bieten verschiedene Lösungen 
an, die wir uns nachfolgend etwas genauer an-
sehen möchten.

Grundsätzlich unterscheiden wir zwischen 
Sonnen- und Hitzeschutzlösungen. Geht es 
nur darum, sich vor der direkten Sonnenein-
strahlung zu schützen, helfen Sichtschutz- 
oder Verdunkelungsrollos. Erstere sind licht-
durchlässig, verhindern aber ein Blenden 
durch die Sonne. Zweitere sind lichtundurch-
lässig und können den Raum nahezu kom-
plett abdunkeln. Beide Varianten werden in-
nen am Dachfenster montiert. Hitze können 
aber beide nicht abhalten, denn wenn Son-
nenstrahlen ungehindert durch die Fenster-
scheibe in den Raum gelangen, erwärmt sich 
dieser – egal was im Inneren des Dachfensters 
angebracht ist. Für einen effektiven Hitze-
schutz benötigen Sie deshalb eine Lösung, die 
Sonnenstrahlen abschirmt, bevor sie ihren 
Weg durch die Scheibe in den Raum gefunden 
haben. D.h., Hitzeschutzprodukte werden 
grundsätzlich außen montiert. Sowohl Roto 
als auch Velux haben für diese Anforderung 
mehrere Produkte im Sortiment, die sich in 
punkto Effektivität, Kosten, Anwendungs-
komfort und Antriebsart unterscheiden.

Der klassische Rollladen bietet die wirkungs-
vollste Lösung, um Ihre Dachfenster vor ein-
dringender Hitze zu schützen. Wird der Roll-
ladenpanzer komplett nach unten gefahren, 
bleibt die Hitze erst mal draußen, aber – und
das ist der Nachteil – auch das Tageslicht. Da-
für schützt ein Rollladen nicht nur vor Hitze, 
sondern gleichzeitig auch vor Kälte, Regen 
und Hagel. Er ist sozusagen der Allrounder, 
was ihn aber auch zur teuersten aller Lösun-
gen macht. 

Eine Markise ist nicht ganz so wirkungsvoll, 
wenn es darum geht, sich vor Hitze und ande-
ren Witterungseinflüssen zu schützen. Dafür 
gibt es dieses Produkt auch als lichtdurchläs-
sige Variante. 

Die günstigste Option zum Thema Hitz-
scheschutz bietet ein manueller Screen. Im 
Gegensatz zu Rollladen und Markise, die 
Sie auch in automatisierter Ausführung er-
halten, wird dieses Produkt, wie ein Rollo, 
von Hand heruntergezogen und unten am 
Dachfenster eingehakt. Es bietet Hitzeschutz 
und Lichtdurchlässigkeit zum kleinen Preis. 

Gerne informieren wir Sie in einem persönli-
chen Gespräch ausführlich über die Vor- und 
Nachteile der verschiedenen Produkte, die 
übrigens alle auch nachträglich und mit we-
nig Aufwand an Ihren Dachfenstern montiert 
werden können. Die untenstehende Über-
sicht hilft Ihnen vorab bei der Orientierung 
und Entscheidungsfindung.

Was tun gegen die brütende Hitze unterm Dach?

         „Handwerk geht auch ganz 
      ohne raue Umgangsformen – 
          dafür bin ich sehr dankbar.“

Ariane Riek
Büroangestellte

Handwerk wurde mir nicht in die Wiege ge-
legt. Mein Mann Oliver hatte mich mit der 
Idee infiziert, Dachfenster zu reparieren und 
uns damit zu spezialisieren.  So haben wir 
2017 zusammen die Dachfenster-Retter ge-
gründet.

Als Geschäftsführerin kümmere ichmich vor
allem um rechtliche, finanzielle und steuerli-
che Angelegenheiten und setze unsere Ideen 
und Zukunftsvisionen, die anfangs noch un-
strukturiert und im kreativen Chaos entste-
hen, praktisch und planerisch um. So arbeite 
ich also eher am Unternehmen als im Unter-
nehmen. Außerdem bin ich erste Ansprech-
partnerin für unsere Mitarbeiter*innen.

Mein Ziel ist es, noch mehr junge Frauen zu 
einer Ausbildung im Handwerk zu ermu-
tigen. Die Berufsaussichten und Karrie-
rechancen für Frauen im Handwerk sind 
exzellent. Ob als Unternehmerin, Meis-

Sara Dundiew
Inhaberin

  „Ich möchte junge Frauen 
      dazu ermutigen, sich für 

      das Handwerk zu entscheiden.“

Handwerk, das ist nichts für mich! Dieser 
Meinung war ich viele Jahre lang. Nachdem 
ich 1988 meine Ausbildung zur Stenokonto-
ristin abgeschlossen hatte, führte mich mein 
Berufsweg nämlich kurzzeitig auch in einen 
Handwerksbetrieb. Aber mit dem dort größ-
tenteils vorherrschenden rauen Umgangston 
kam ich überhaupt nicht klar. Damit war das 
Thema „Handwerk“ für mich erledigt – dachte
ich jedenfalls, bis ich vor ungefähr fünf Jah-
ren Oli und Sara kennenlernte.

Zu dieser Zeit war ich gerade dabei, mich 
beruflich neu zu orientieren. Zwangsläufig, 
denn meine Selbstständigkeit – ich war Besit-
zerin eines kleinen Cafés in Steinheim an der 
Murr – musste ich wegen zunehmender kör-
perlicher Einschränkungen (Aufgrund einer 
chronischen Krankheit muss ich momentan 
dreimal wöchentlich für mehrere Stunden 
zur Dialyse.) leider aufgeben.  

Das häufigste Feedback auf die zahlreichen 
Bewerbungen, die ich in dieser Phase ver-
schickte, war bestenfalls Skepsis („Sind 
Sie denn überhaupt belastbar?“ „Wie viele
Krankheitstage haben Sie so im Jahr?“) und 
schlimmstenfalls sofortige Ablehnung auf-
grund meines Schwerbehindertenausweises.  

Bei den Dachfenster-Ret-
tern wurde ich vorur-
teilslos und mit offenen 
Armen empfangen. Ich 
war von Anfang an ein 
vollwertiges Teammitglied. Der respektvolle 
Umgang und das fast familiäre Miteinander 
hier sind für mich unbezahlbar und zudem 
ein willkommener Ausgleich zu meinem All-
tag, der sehr von meiner Krankheit diktiert 
wird.

Gleichzeitig wird meine Leistung gesehen 

und wertgeschätzt. Meine Erfahrung, Um-
sicht und Freundlichkeit sind die ideale Vor-
aussetzung für meinen Aufgabenbereich, die 
Terminierung von Aufträgen und Tourenpla-
nung der Monteur*innen.

terin, mitarbeitende Unternehmerfrau, Ge-
sellin oder Auszubildende – Frauen tragen in 
allen Bereichen zum Erfolg von Handwerks-
betrieben bei. Mit dem digitalen Wandel wer-
den die körperlichen Belastungen geringer, 
zugleich wächst der Bedarf an kreativem und 
kommunikativem Potential. 

Es gibt spannende Herausforderungen und 
Themen, die immer mehr in den Mittel-
punkt rücken wie beispielsweise Arbeits-
klima, Führungskultur, Kommunikation, 
Gestaltung von Arbeitsorganisation und Ar-
beitszeit, Work-Life-Balance sowie Personal-
entwicklung. Deshalb: Frauen sind 
die Zukunft des Handwerks.

Diana Hertrich
    Dachfenster-

Monteurin

Die Technik im Haus entwickelt sich ständig 
weiter. Deshalb lohnt es sich, bei der Planung 
von Elektroinstallationen etwas vorauszuden-
ken, damit diese auch in fünf bis zehn Jahren 
noch modern und vor allem effizient sind.

Photovoltaikanlagen, Wärmepumpen, Wall-
boxen, Beleuchtungslösungen, SmartHome 
oder Sicherheitskonzepte rund ums Haus – 
alles komplexe Themen, die mehr oder we-
niger miteinander vernüpft sind. Hier den 
Überblick zu behalten und vor allem, unter 
Kosten-Nutzen-Gesichtspunkten die besten 
Investitionsentscheidungen zu treffen, ist 
alles andere als einfach. Hinzu kommt, dass 
Energiekosten ein immer entscheidenderer 
Wirtschaftlichkeitsfaktor werden. Gleichzei-
tig steigt der Druck, die CO2-Emissionen zu 
senken und den Weg in Richtung Klimaneu-
tralität einzuschlagen. 

Schauen wir uns den Bereich Photovoltaik 
mal etwas genauer an. Hier gelten seit Anfang 
des Jahres neue Regelungen. Das Wichtigste 
für Privathaushalte: Die EEG-Umlage entfällt 
endgültig. Das macht den Betrieb von Anla-
gen günstiger, da für die Ermittlung der ge-
samten erzeugten Strommengen kein Erzeu-
gungszähler mehr notwendig ist. Für neue 
und bestehende Anlagen entfällt die Pflicht 
zur Begrenzung der Einspeiseleistung auf 
70 % der Nennleistung. Die Anschaffung von 
neuen Anlagen wird außerdem von der Mehr-
wertsteuer befreit. Auch die Vergütungssätze 
für den in das Stromnetz eingespeisten Strom 
wurden angehoben. 

Wenn Sie mehr zu diesem oder anderen Elek-
trotechnik-Themen wissen möchten, unser 
Partner, Elektro Heinle in Althütte-Fautspach, 
steht Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Technik von heute für morgen
Komfortansprüche und Energieeinsparung intelligent verbinden

Mögliche staatliche Förderung für Sanierungen

• 25 % Förderung für Wärmepumpen
• 10 % Heizungstausch-Bonus, beispielsweise

bei Austausch alter Öl- und Gasheizungen
• 5% Bonus, wenn die Wärmequellen Grund- 
	 wasser oder Sole genutzt werden oder
• 5% zusätzlicher Bonus für Wärmepumpen

mit natürlichem Kältemittel

Starke Frauen gesucht!
Das Handwerk bietet viele Chancen

„Es macht micht stolz, 
Tag für Tag mein Know-how 
unter Beweis stellen zu können.“

FUTURE IS HERE
FUTURE IS NOW
Ob als Handwerker *in mit Berufserfahrung
oder Vertriebsprofi mit Lust auf Expansion.

Ob selbstständig als Standort-Partner*in
oder Quereinsteiger*in mit Biss. 

Wir bieten mehr als einfach nur Jobs. 
Für alle, die mehr wollen als nur arbeiten.

Wir leben und lieben den Erfolg im Team.
Willst du dazugehören? Dann bewirb’ dich jetzt!

Erzähle uns, wer du bist, was du kannst und warum
du Dachfenster-Retter*in werden möchtest.

Mach’ es auf deine Art! Als klassische Bewerbung, als Sprachnachricht oder kurze Video-
vorstellung. Du erreichst uns auf allen Kanälen: Facebook, Instagram, LinkedIn und You-
Tube oder du kontaktierst uns per E-Mail (jobs@dachfenster-retter.de) oder WhatsApp
unter 07144 9104266. Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen!

Für weitere 
Infos bitte 
QR-Code
scannen!

https://www.elektroheinle.com/
https://www.elektroheinle.com/
https://www.wuerthdruck.de/
https://k-team-mediaagentur.de/
https://harfner-communications.com/
https://www.youtube.com/watch?v=7qp-2fchDOo
https://dachfenster-retter.de/dachfenster-zeitung/



